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TERMINE - NOTDIENSTE - SERVICE

Ausstellungen/Museen
Lebensgarten Soest: 9 bis 18
Uhr Ausstellung mit Werken von
Steffi Sonntag.

TREFFPUNKTE

Awo Dot: 16 bis 21 Uhr Ju-
gendtreff.
Awo JMD und MBE: 10 bis 12
Uhr und 13 bis 15 Uhr Beratung
für Migranten.
Begegnungsstätte Bergent-
halpark: 13.30 bis 17.30 Uhr
Offener Treff für Senioren;
13.30 Uhr Awo-Montagsgrup-
pe; Arbeitskreis „Abnehmen mit
Vernunft“ fällt aus.

ÖFFNUNGSZEITEN

Frauenhaus Soest: Hilfen für
Frauen bei häuslicher Gewalt Te-
lefon 02921/17585.
Stadtbücherei Soest: 10 bis 18
Uhr.
Stadtverwaltung Soest: „Rat-
haus Online“ – www.soest.de,
in dringenden Fällen von 8 bis

12.30 Uhr und 14 bis 16.30 Uhr
unter Telefon 02921/103-9000.
Seniorenbüro der Stadt Soest:
9 bis 12 Uhr, Telefon 02921/
103-2202.

Bürgerbüro: 8 bis 16 Uhr – Ter-
minvereinbarung unter
www.soest.de oder Telefon
02921/103-2127 oder buerger-
buero@soest.de.
Stadtarchiv Soest: 8 bis 12
Uhr, Telefon 02921/1031240.
Kreisarchiv: 8 bis 12 und 14 bis
17 Uhr, Telefon 02921/302960,
Tourist-Information: 9.30 bis
16.30 Uhr Telefon 02921/103-
6110 oder 103 6103.

ÄRZTE/APOTHEKEN

Ärztlicher Notdienst: In der
Notdienstpraxis Rigaring 20, ge-
öffnet von 18 bis 21 Uhr. In der
Pandemiezeit ist eine telefoni-
sche Terminvereinbarung not-
wendig unter 02921/3444471.
Außerhalb dieser Zeiten und für
immobile Patienten Telefon 116
117.
Kinderärzte: Außerhalb der
Praxiszeiten Vermittlung unter
Telefon 116 117.
Augenärztlicher Notdienst:
Telefon 116 117 ab 18 Uhr (die
Ruf-Zentrale vermittelt an Au-
gen-Fachkliniken).
HNO-Notdienst: Über die örtli-
chen HNO-Ärzte ist der dienst-

habende Notdienst zu erfahren,
weitere Auskunft unter der zen-
tralen Telefonnummer 116 117
von 18 bis 22 Uhr (danach ver-
mittelt die Rufzentrale an HNO-
Fachkliniken).
Zahnärztlicher Notdienst: Te-
lefon 01805/986700.
Klinikum Stadt Soest: Telefon
02921/90-0.
Marienkrankenhaus: Telefon
02921/391-0.
Apotheken-Notdienst jeweils
von 9 bis 9 Uhr:
Hellweg-Apotheke, Jakobitor 1
A, Soest, Telefon 02921/4677.
Rathaus-Apotheke, Hauptstr.
73, Anröchte, Telefon 02947/
89717. Rats-Apotheke, Cle-
mens-August-Str. 58, Arnsberg,

Telefon 02931/16966. Bahn-
hofs-Apotheke, Bahnhofstr. 7,
Warstein, Telefon 02902/
860301.
Notdienstansage unter Telefon
08000022833.

SERVICE

Agentur für Arbeit Mesche-
de-Soest: Arbeitnehmer-Tele-
fon 02921/106200 oder
08004555500. Arbeitgeber-Te-
lefon: 08004555520 (gebühren-
frei). Hotline Kindergeldkasse
08004555530.
Fachberatungsstelle gegen
sexualisierte Gewalt an Kin-
dern und Jugendlichen: 9 bis
12 Uhr und 14 bis 17 Uhr Tele-

fon 02921/6721856; Mail in-
fo@ksb-fachberatungsstelle.de;
Internet www.ksb-fachbera-
tungsstelle.de.
Schulpsychologische Bera-
tungsstelle: Telefonischer Kon-
takt über 02921/303691.
Schwangerschaftskonfliktbe-
ratung: 02921/303628, 02921/
302384 oder 02921/3620152.
Ukraine-Hilfe: Kreis-Info-Tele-
fon 02921/303020 von 8 bis 16
Uhr.
Verbraucherzentrale: Telefo-
nische Beratung 02921/910870.
Weisser Ring e.V.: Opfertele-
fon 116006. Außenstelle Soest
Telefon 02921/5599833 oder
0151/26339482 oder E-Mail
weisserring@mail.de
Telefonseelsorge: 0800/
1110111.

AUS DEN VEREINEN

Sozialverband VdK Kreisver-
band Soest: 9 bis 12 Uhr und
13 bis 16 Uhr Sprechstunde und
Beratung, Telefon 02921/
13672.

LESERBRIEF

Von Nachhaltigkeit
noch Lichtjahre

entfernt
Zum Bericht „Wie nachhaltig
ist die Stadt Soest“:

Mit stolz geschwellter Brust
will die Stadt für sich in An-
spruch nehmen, in puncto
„Nachhaltigkeit“ ganz vorne
mitzuspielen. Wie aber sieht
es in Wirklichkeit aus?
Noch immer wird die In-

nenstadt weitgehend Stra-
ßengrün-frei gehalten, damit
an fünf von 365 Tagen im
Jahr eine riesige Kirmes-Ver-
anstaltung stattfinden kann,
dabei wäre es aus Klima-
schutz-Gründen viel notwen-
diger,mehr Bäumeundmehr
Wasser in der Innenstadt zu
haben, um die sommerlichen
Aufheizungen dort zu min-
dern.
Noch immer werden Bau-

anträge genehmigt, bei de-
nen auf Grundstücken, die
bislangmit einemWohnhaus
und einer größeren Grünan-
lage rundherum besetzt wa-
ren (zumBeispiel EckeMärki-
sche Straße/ Knippingweg,
demnächst auch Kölner Ring)
eine nahezu Komplettver-
dichtung der Grundstücke
stattfindet. Im Beispiel Märki-
sche Straße/Knippingweg
sind nun sechs Doppelhäuser
sowie für alle diese Carports
plus Zufahrten dorthin ent-
standen, mit zirka 90 Prozent
Totalversiegelung des Bo-
dens.
Das nächste Hochwasser

kann kommen, Sickerflä-
chen verschwinden mehr
und mehr (und übrigens ist
die Regenrinne zum Gulli am
Bordsteinrand an besagtem
Komplex total verkrautet
und zugewachsen, sodass bei
Starkregen das vom versie-
gelten Boden überschüssig
ablaufende Wasser noch
schlechter abfließen kann).
Und dann noch dies: Die

Deutsche Post AG schließt ih-
re Postfachanlage an der Post-
filiale in der Hospitalgasse,
als nächste Ausweichmög-
lichkeit für Firmenpost in ei-
nemPostfachwird die Anlage
in Bad Sassendorf angeboten.
Für mich heißt dies jeweils
sieben Kilometer hin und zu-
rück anstatt jeweils zwei Kilo-
meter. Dafür ist die Stadt
zwar nicht originär verant-
wortlich, aber hat man dies-
bezüglich Protest von dort ge-
hört?
Soest ist von Nachhaltig-

keit schon alleine im Denken
leider noch Lichtjahre ent-
fernt, auch wenn Politik und
Verwaltung glauben, etwas
Anderes wahrzunehmen.
Vom Handeln will ich lieber
erst gar nicht reden!

Frank Schwanzer,
Soest

Wir freuen uns über jeden Le-
serbrief, müssen uns aller-
dings Kürzungen vorbehal-
ten. Außerdem weisen wir
darauf hin, dass Leserbriefe
ausschließlich die Meinung
der Einsender wiedergeben.
Bitte versehen Sie Ihre Leser-
briefe mit Ihrer Adresse und
Telefonnummer. Abgedruckt
wird die komplette Anschrift
aber nicht.

Maiandacht in
Heilig Kreuz

Soest – Unter dem Thema:
„Maria, Schwester im Glau-
ben“ lädt die kfd Heilig Kreuz
zu einer Maiandacht amMitt-
woch, 24. Mai, um 18 Uhr in
die Heilig Kreuz Kirche am
Paradieser Weg ein.
Anschließend gibt es im

Pfarrheim Maibowle und ei-
nen kleinen Imbiss bei Ge-
sprächen, Geschichten und
Frühlingsliedern.

Hörgeräteakustiker übernimmt Mobilfunk-Standort
„Kind“ eröffnet demnächst eine Filiale in der Fußgängerzone / „1a-Lage“

den Mobilfunkanbieter in die
Bördestadt vermittelt. Der
neue Standort von „Kind“ be-
finde sich in 1a-Lage der
Soester Innenstadt und in
Nachbarschaft namhafter Fi-
lialisten und Einzelhändler.
Der Start soll nach „individu-
ellen Herrichtungsarbeiten“
in Kürze erfolgen. „Kind“ ge-
höre mit insgesamt über 700
Fachgeschäften und mehr als
3500 Mitarbeitern im In- und
Ausland zu den am stärksten
wachsenden Unternehmen
seiner Branche, heißt es ab-
schließend. kab

Soest – Für das seit der Schlie-
ßung der Soester Vodafone-
Niederlassung leer stehende
Ladenlokal in der Brüderstra-
ße 40 ist eine Nachnutzung
gefunden: Der Gewerbemak-
ler „Brockhoff“ teilt mit, dass
hier bald eine Filiale des Hör-
akustikers und Augenopti-
kers „Kind“ eröffnen wird.
Der Eigentümer des Ge-

schäftshauses habe für sein
250 Quadratmeter großes La-
denlokal erneut auf Brock-
hoff vertraut, heißt es: Das
Essener Unternehmen hatte
vor gut zwölf Jahren auch Im ehemaligen Vodafone-Laden soll bald Hörgeräteakustiker „Kind“ einziehen. FOTO: DAHM

Schützen räumen
Halle auf

Lühringsen – Die Mitglieder
des Schützenvereins Balksen-
Katrop-Thöningsen treffen
sich am Montag, 22. Mai, um
19 Uhr an der Schützenhalle,
um diese für das bevorste-
hende Pfingstschützenfest
aufzuräumen. Der Vorstand
bittet um rege Beteiligung

Brennende Band schreibt Musikgeschichte
Patrick Porschs Projekt feiert Geburtstag mit vierstündigem Programm in der Stadthalle

fehlende Notensätze und so
weiter.
Doch der Titel des letzten

Stücks im offiziellen Pro-
gramm, das auch eines der
ersten von vor 20 Jahren war,
wird niemals Titel für Patrick
Porschs Burning Big Band
Projekt sein – nämlich „Missi-
on Impossible“.

im ungewohnten, eleganten
Cutaway, wird auch nach der
fulminanten Gala die immer
gleichen Problememit seiner
Truppe haben: große Fluk-
tuation, 31 Saxofonisten und
nicht ein Trommler, die in
die Band drängen, nicht funk-
tionierende Technik, unzu-
verlässige Musiker, Gezanke,

Das Africa-Medley erinner-
te an die Miagi-Projekte und
das erste mitreißende Kon-
zert mit den Sonnenblumen
schwingenden Südafrika-
nern auf der Stadthallen-Büh-
ne. Auch der Bob-Minzer-
Dauerbrenner „Computer“
fehlte nicht.
Der Maestro, am Samstag

„Wade In TheWater“ gehörte
in die Anfänge der Band,
„Son Of A Preacherman“ zu
den Lieblingsstücken, „Beet-
hoven’s 5th Goes Latin“ sym-
bolisierte Ausflüge in andere
musikalische Gefilde, „Every
Saturday Night“ spielte mit
viel Power auf Proben und
Auftritte an.

suchen. Peter Wapelhorst
vom Vorstand der Stiftung
Kulturstadt Soest unterstütz-
te das Projekt mit 500 Euro.
Musikschulleiter Ulrich Ri-
kus holte den Bandleader an
seine Seite auf die Bühne, um
ihm zu danken. Fast keiner
unterließ es an diesemAbend
auf die Verbindung zwischen
dem „Burning“ im Bandna-
men und dem Brennen für
die Musik hinzuweisen.
Tatsächlich ist der Funke in

20 Jahren immer aufs Neue
übergesprungen. Sonst wä-
ren wohl nicht so viele Ehe-
malige gekommen, um mit
den „Leuten von früher“ zu
spielen. Zeitweise tummelten
sichmehr als 70 Musiker und
sogar ein kleiner Chor auf der
Bühne. Da schwang jede
Menge Nostalgie mit.
Manch einer, der gern da-

bei gewesen wäre, konnte
aus Termingründen nicht er-
scheinen. Eine Gruppe aus
Norddeutschland war bei-
spielsweise verhindert, weil
sie die Hochzeit eines Freun-
des feierte, den sie in der Big
Band kennengelernt hatte.
Viele Ehemalige sind Profis
geworden, alle sind der Mu-
sik treu geblieben. Die oft ge-
nug schwierige „soziokultu-
relle Arbeit“, wie Patrick
Porsch es nannte, hat sich al-
so gelohnt. Wie er die bewäl-
tigt hat, bleibt sein Geheim-
nis.
Was jedoch alles in den

zwei Jahrzehnten passiert ist,
das veranschaulichten die Fo-
to-Projektion auf der Lein-
wand und die Aktionen auf
Bühne und Tribüne. Aus den
pickligen, schlacksigen Jungs
von damals sind kreative jun-
geMänner geworden und aus
den Mädchen mit den gefärb-
ten Haarsträhnen selbstbe-
wusst musizierende Frauen.

VON BETTINA BORONOWSKY

Soest – Dieser Abend gehörte
Patrick Porsch. Hätte er vor
20 Jahren nicht die zündende
Idee für das Burning Big Band
Projekt der Musikschule ge-
habt, hätte sich die Soester
Stadthalle jetzt am Samstag
(20. Mai) nicht in einen sin-
genden, klingend, rockenden
Treffpunkt von halb Soest
verwandeln können. Begeis-
terte Freunde, Verwandte
und Fans, aktuelle und frühe-
re Schüler und Lehrer, fast
die ganze große Musikschul-
Familie war bei der Jubilä-
umsgala vertreten. Bis kurz
vor Mitternacht spielte der
Nachwuchs nicht nur Big-
Band-typische U-, sondern
auch E-Musik. Denn die Kolle-
gen anderer Ensembles gra-
tulierten auch.
Der erste Teil – die Big

Band-Leute sprechen natür-
lich von Set 1 – war ein gro-
ßes Crescendo. Das reichte
von Hartmut Mentz’ Gitarre-
nensemble mit naturgemäß
leisen Tönen über den Auf-
tritt des Jugendsinfonieor-
chesters, geleitet von Hen-
riette Böltz-Vogel, bis zur epi-
schen Dark Knight Suite. Die
dirigierte Porsch selber. Lau-
renz Butzke hatte die monu-
mentale Filmmusik eigens
für das Modern Times Or-
chestra arrangiert, das vor
sechs Jahren zum Musik-
schul-Jubiläum in der Stra-
bag-Halle aus der Taufe geho-
ben worden.
Zuvor hatten die „Offiziel-

len“ gratuliert. Christiane
Mackensen stellte als stellver-
tretende Bürgermeisterin die
Verbundenheit von Stadt,
Musikverein und -schule he-
raus und betonte, wiewichtig
gerade die Arbeit mit Teen-
agern sei, die Orientierung

Die Stadthalle wurde zu einem singenden, rockenden Treffpunkt von halb Soest. FOTOS: VITUS RECKMANN

Patrick Porsch. Patrick Porsch (rechts) dankte unter anderem Christiane Mackensen und Ulrich Rikus.

ZUM TAGE

Die wahre Freigiebigkeit besteht
weniger darin, viel zu geben, als
zur rechten Zeit zu geben.

Jean de La Bruyère


